
I ntelligente Algorithmenund verschiedenste ma-
thematische Modelle aus
dem Hause Anexia sorgen
dafür, dass der Personen-
und Güterverkehr derÖBB
nachhaltiger und wirt-
schaftlicher unterwegs ist.
Und das Projekt „Anexia
Rail“ brachte dem Klagen-
furter Internet- und Cloud-
Unternehmen auch den In-
novations- & Forschungs-
preis des Landes Kärnten
ein. Denn durch das von
künstlicher Intelligenz ge-
stützte Projekt ergeben
sich nicht nur Optimie-
rungspotenziale für die
Bundesbahnen, sondern
auch der ökologische Fuß-
abdruck kann durch „An-
exia Rail“ deutlich verrin-
gert werden.
„Das ist eine tolle Aus-
zeichnung für unser Unter-
nehmen“, meint Anexia-
Gründer Alexander Wind-
bichler, der mit seinem

Team den Preis von Lan-
deshauptmann Peter Kai-
ser überreicht bekam.
DerCloud- und Internet-
Dienstleister betreibt
neben dem Hauptsitz in

Klagenfurt Büros in Wien,
Graz, Karlsruhe sowie New
York. Anexia beschäftigt
400 Mitarbeiter und be-
treut 130.000 Kunden
weltweit. ChristianTragner

Graziani,
Hungerländer,
Lipnik,Nez-
beda und
Frisch von
„Anexia Rail“
arbeiteten das
Projekt aus.

Anexia-Gründer
Alexander
Windbichler
und seinTeam
wurden von LH
Peter Kaiser in
Villach mit dem
Innovations- und
Forschungspreis
des Landes
ausgezeichnet.

KI verbessert den
Schienenverkehr

Cloud-Spezialisten vonAnexia erhalten
Innovationspreis des Landes.
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